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2. Dadurch baust du die Gmeine
    Der lieben Christen dein,
    Die rachgierigen Feinde
    Mächtiglich treibest ein,
    Der Kirchen durch dein Gnad
    Sind Lehrer stets bereitet,
    Deins Wortes Licht uns leitet
    Auf rechtem Glaubenspfad.

3. Wie groß ist deine Gnade,
    O du getreuer Herr,
    Daß dich der Menschen Schade,
    Erbarmet hat so sehr,
    Zu helfen ihn'n aus Not,
    Dein lieber Sohn mußt sterben,
    Das Heil ihn'n zu erwerben,
    Kosts ihn sein teures Blut.
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